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P.b.b. 
Klagentur!. 
Montag, 
8. OktoberlU84 
Nr. 235a, S 5.­
Dln~r a5.-tUle 1000 

Auliagengröllte 
Bundeslande,.­
zeitung 
Unabhängig 

(04222) 5b!i ti~ 

Prostnahm 
Laudasechs 
Punkte abi 
Sieg für Alain Prost 
(Bild), 4. Platz für Niki 
Lauda auf dem Nür· 
burgring! Die Ent­
scheidung um den 
WM-Titel wurde da­
mit um zwei Wochen 
vertagt! 

BERICHT S.18/19 

102290 

Reisebus rast gegen 
m ."1 _ terM 'I' 

17 Autos: 7 Verlelzle 
Schreckensszenen 
spielten sich gestern 
mittag am Zirierberg In 
Tlrol ab. 

Vermutlich wegen überhöhter Ge­
schwindigkeit konnte der Lenker 
eines italienischen Reisebusses, der 
mit 45 Personen besetzt war, gestern 
miuag in einer Spitzkehre nicht 
mehr bremsen. Der Bus raste auf 
einen Parkplatz zu, wo rund 40 
Autos abgestellt waren. Während 
die anderen Pkw-Besitzer im nahen 
Rasthaus saßen, befand sich ein 
deutsches Ehepaar noch in seinem 
Auto und wurde vom Bus erfaßt. 
Insgesamt forderte der Unfall sieben 
Verletztc. 17 der abgcstellten Fahr­
zeuge wurden beschädigt. 

'~/rka '10.000 ~Bn$Chenver-\ 
.ammflllflß sich fIes111m trotz 
naBkaltflß W.tt.r zur GfldJicht­
nlslelflr aUf (/tim Ulrlchllberg. Imjl 
MIttelpunkt .lJlnd dU, Holtnung 

. aul./ßfI (rled/khfl Zukunft. 
(Foto: E(lflflnbBrfllu) 

lackets 
und 

'"enn iSltlode 
50n'84 
duziert! 
or.ll1 boi K & Ö 

\ 
der Sai 

\ ~~" jetzt starl{ re 
// Ub 
L _____ ___ ~--'-_._ - ,~ 

._-~--

Swinging Ski. Topmodelle 
zeigen fashion international. 
15.10/19.30 Uhr im Arbeiter-
kammersaal Klagenfurt. 
Karten im K & Ö-Sporthaus. 

KASTNER-
&OHLER 
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selle7 Kleine Zellung 
Montag 
8. Oktober 1984 
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KärnteniOsttirol 

Trotz des naßkalten Wellers waren 10.000 !IIt'flsdn'lI Lur Ge(ÜChlIlislc'ier ;/1)(<1.'11 I 'Ir i,h·.h,·le; '~'·~"lJliJJ"n. Die Festrede hielt L;/lIdeshilul'tlllillln W"gner 

L ßt · h" ··h I~' "a euc· verso . nen. 
VON HEINZ STRITZL 

\ 

Von der Landesgedächtnisstätte auf dem 
Ulrichsberg ging gestern ein Ruf über 
Kärntens und Österreichs Grenzen hinaus 
Alle Ansprachen waren von der 
Sehnsucht nach Frieden und Freiheit 
erfüllt. Superintendent Paul Pellar 
hob hervor, daß die Feinde von einst 
längst als Menschen zueinander 
gefunden hiilten. Zu ihnen gehörten 
auch die Gefallenen. 

Ebenso notwendig sei es aber, fuhr 
___ -~'lIar fort, nein zu sagen zum 

,recht. Der Sup.:rintendent erin­
nerte daran, daß die Gedächtnis­
stätte vor 25 Jahren von dem 
verstorbenen Vizcbürgermcister Bla­
sius Scheucher geschaffen worden 
sei, um zum Frieden zu mahnen. Von 

/"v'irnten aus sei ein Netz von 
willigcn und friedfertigen Men­

,ehen geknüpft worden, das von 
Norwegen bis Italien reiche. 

Diesem Umstand entsprechend 
hatte Bischof Dr. Kapdlari sein 
Grußwort an die V crsan1Jlldten nicht 
nur in Deutsch, sondern auch in 
Italienisch, Slowenisch, Französisch 
und Englisch entboten. Er wies ferner 
darauf hin, daß der Friede die 
Botschaft jedcs KreuLcs, auch jenes 
am Ulrichsberg, sei. 

Dkfm. Harald Schcudlcr, Sohn 
des einstigen Klagenfurter Vizebür­
germeisters, dankte Norhen Reneher 
dafür, daß cr das am Grab des Vaters 
gegebene Wort, sein Vermächtnis auf 

d~1lI UlridJsberg weiterlIIführen, in 
'0 treuer Wdse erfüllc. Mit lIar:.Jltl 
Sch~uchcr kgte auch Christiane 
Ofller ein Vcrrniichtnis der Jugend 
zur Vütcr- und Elterngcncratilln ah. 

Den Reigen der Grüße Europas 
eröffnl'le General i. R. dd Fabru aus 
Padua. Auch cr untcr,trich. dall der 
Ulriclbl)erg ein Signal für den 
Friclkn sd. Nur in dem Geiste. der 
die Menschen in die,er Stunde 
böeck, sci Eurllpa möglich. Dei 
FablO kündigte an, d~Iß CI' nach ROlli 

reisen" erde, Ulll sich für den kt/.ten 
Kricg:;gcfangcnen. 1\1ajor Waltcr 
R,~der, LU \crwemkn. 

lksull,krs be\\cgeuJ 1\ alen die 
Wllrt~ Jes dünisdlcn Galdwbcrkut­
nan!:; Ilenk Jlulst, der die Übel/eu­
guug ~iußerte, "all sich die Jungen 
ilHer V,ita nidlt zu s"h,imen brau­
chen. Als ehemaliger Angehöriger 
der X. I>ritl,,:hen Arlllee crinuerll: 11. 
Mark", ,bran, daß Zehntausendc 
auf tkll Schlaehrlddern liegen, IÜr 
die l':i iid ehelll.digcn h:indesblld 
heilte l~ I CliLe umll-.cine Cil;ibn gebe. 

Welkr,: Ulü!k kalllen aus der 
lluJhk:',lcl'ublik, ,IUS N'lll\c:gcn und 
Frankl eldL Alle mündeten in der 
Feststellung. d.Iß die Ehrung \on 
ToteIl cill Vorrcchl der Kulturnatio-

an die Völker Europas. Diözesanbischof 
Dr. Egon Kapellari rief den 10.000 Menschen, 
die trotz regnerischen kalten Wetters 
gekommen waren, "laßt euch versöhnen!" 
zu. 

Dr. nlmld Sdwtlcher sprach mit 
Clnisri:IIJr': ()filt~r Worte de's Ver­
Iwichl11i"c) (hiIOS: LO[:genb.:rger) 

nell sind und ehemalige Soldaten aus 
bitterer Erfahrung für den Frieden 
eintreten. 

An diesen Gedanken knüpfte der 
Obmann der Ulrichsberggel11cin­
schaft, Dr. Karl Thcodor Maycr, an 
und fand, daß Frieden nicht durch 
lautstarke, meist unfricdliche De­
monstrationen gesichert werde. Nie­
mand denke in dieser Stunde an 
Revanchismus. wohl aber müsse 
darauf verwiesen werden, daß Euro­
pa ein willkürlich geteilter Kantinen! 
sei. 

Die Feier richtc sich gegcn nie­
mand, erklärt\! LII. Leopold Wag­
ner, der das Gedenken an die 
Gefallenen schlicht eine Kameraden­
pllicht nannte. Er hoffe, daß der Ruf 
nadl Frieden, der vom Ulrieh,berg 
ausgehe, von den Mächtigen dieser 
Welt gehört und aufgegriffen werde. 

Als beispiellos bezeichnete der 
Redner di\! Aulbaukistungcn der 
heimgekehnen Soldaten. In Kärnten 
rede lIlan nidlt nur von Versöhnung, 
sondern halte gute Nachbarschaft. 

Zu Beginn der Feierstunde hall\!11 
dieGI,lckcnpaten, Paul Rösch, Hein­
rich llrncir und die Kinder von Ing. 
Sepp Pruggcr, sinnvolle Worte zum 
Tag gesprochen. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie 
 



(IEVE. ~e/JfJlI5A1 ~el rtlNt/­

~p-Rf 
, LOKALES ,'. -_.,--_._._---

Tausende gedachten der Opfer beider Kriege 
"Diese Veranstaltung ist gegen niemanden 

gerichtet, sondern dient ausschließlich dem 
Zweck, der Opfer der Kriege zu gedenken", be­
tonte Landeshauptmann Leopold Wagner am 
Sonntag bei der Gedenkfeier am Ulrichsberg. 
Zur Feier des 25jährigen Bestehens der Heim­
kehrer-Gedächtnisstätte am Ulrichsberg waren 
rund 6000 Menschen aus zahlreichen euro­
päischen Ländern gekommen. Bischof Egon Ka-

pe//ari begrüßte die Teilnehmer auch auf slowe­
nisch, französisch, englisch und italienisch. Slo­
wenen- Vertreter hatten gegen Kapellari und 
Wagner schwere Vorwürfe wegen ihrer Beteili­
gung am Gedächtnistreffen erhoben. In seiner 
Rede forderte Wagner die Kärntner auf, enger 
zusammenzurücken und so die Basis für ein 
friedliches Zusammenleben im Lande zu schaf­
fen. Das könne für ganz Europa ein Beispie/sein. 
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..... 7 Kleine lellunl . 
MonIag , 
.. 011 ..... 1* 

Dr. Karl T,heodor Maier, ObmilIln 
der Ulrichsbcrggcmcinschaft 

Laack'sral Rudo/f Gal/ob: "Der 
Kämwer liebe seine /leima'" 

DiJS ElImdes/u'Cf stdlte eine Ehrenwache: Die TiJfel im Ehrenh'Jin erinnert an 
die /id'Jl/cllm ö>/.'uächisdJ.'11 UN'SolJ.lIclI (Fo/Os: Eggcnbcrger) 

Friede muß stärker sein als Haß 
VON JOSEF WEITHALER 

6000 Menschen stiegen 
und fuhren am Sonntag· 
morgen den Ulrlchsberg 
bel Klagenfurt empor, 
um an· der Europage­
denkstätte der Gefalle­
nen der Kriege und des 
Abwehrkampfea zu ge­
denken. 
Sie kamen aus allen Teilen Kärntens, 
aus den .iisterrei,hischen Bundeslän­
dern und aus den seinerzeitigen 
l(riegsschauplätzen Belgien, Däne-' 
mark, Deutschland. Franl>reich, 
Holland. Luxemburg, Norwegen 
und aus der &:hweiz. &:hon bei der 
Auffahrt. aber besonders vor der mit 
Fahnen und Blumen geschmÜCkten 
Oedächtnisstätte boten die Frauen 

, und Minner, die Mädchen und Bur­
, schen in ihren Trachten und U nifor­
. men, mit den Abzeichen und Orden 

ein buntes Bild. Der Platz auf dem in 
Nebel gehüllten Ulrichsberg konnte 
die vielen Menschen.kaum fassen. 

Vor der eigentlichen Feier wurde 
im Ehrenhain eine Gedenktafel für 
die bei (jen UNO-Einsätzen gefalle­
nen österreichischen Soldaten von 
Militärdekan Prof. Duller einge­
weiht. Seit 1960 stellte Österreich zu­
erst im Kongo. dann auf Zypern. am 
Golan und in Ägypten mehr als 
20.000 Soldaten für den UNO-Ein­
satz zur Verfügung, sagte Vizcleul w 

na nt Johann Kke\'oein vom LWSR 
72 Klagenfurt. 2-1 von ihnen haben 
im Dienst des friedens ihr Leben 
gl!OpfCfl. Besonders \\ unh.: dc~ 

Kamlners I bns lIükr und "iner 
drei K"meraden gedacht. die d ureh 
eine Panzermine auf dem Golan den 
Tod fanden. Prof. Duller erinnerte 
auch an jene Ö,terreichcr, die wohl 
infolge eines Irrtums bei einem tÜlli­
schen Angrifi auf Zypern ums Leben 
kamen. 

Zur Gedenkfeier selbst.konnte dei 

Obmann der Ulriehsbcl ggcmcill­
schaft. Dr. Kar! Thcodor Maier. uu­
ter anderem Staatssekretär Dr. Fer­
rari-Brunnenfcld. LHStv. Scheu­
eher. die Landesräte Gallob und Dr. 
Haider sowie die Spitzen von Behör­
den Und Exekutive. Abordnungen 
des Bundesheeres sowie der Krie­
!ler·, Heimkehrer- und Kriegsopfer­
verbände begrüßen. Er versicherte. 
die Veranstaltung auf "Kärntens 
heiligem Berg" sei keine rcvanchisti­
sehe Feier. sondern sie dkne der Ver-

h~jhnliHg und dem Gedenken. Dcr 
evangclhche Pfarrer Prof. Bilde­
brandt sagte in seiner allfrültelnden 
Ansprache, der friede müsse stärker 
sein als HOIß, Mord und Totschlag. 
Jaluzchnlelanl! galt das grausige Ge­
selz: "Der Sieger hat immer recht. 
der ßesiegle muß schweigen." Auf 
dem Uhichsbcrg gehe dieses Geselz 
nid.1 mehr. '. 

Paler Paul aus St. Paul. der zu· 
sammen mil 1'1Of. Duller ),md Prof. 
Hild"br~udt ,leu ökulllcnisl:hen Got-

tesdicnsl feierte, betonte. daß Euro­
pa wieder kraftvolle Menschen brau­
che. die zu ihrer Überzeugung stehen 
und ihren Glauben bekennen. 

Landesrat Rudolf Gallob, der die 
feslrede hielt. würdigte besonders 
die Heimatliebe der Kiirnlner: Man 
könne sie nicht verordnen. dürfe sie 
aber auch nicht 'JCrbicten. Die 
Kiirntuer hällen durch 'delj Abwehr­
kampf und ihre Haltung nach I94S 
ihre Liebe zur Heimat unter Beweis 
gestellt. 

Elil cindrucksl'Ol/c, Bild: Etwa 6000 MCll>cilclI "IJ> ,dlclI 1i:iJcn tJslcrrciciIs und L"hlreichen Ländern Europas 
lied.lch/en iW{ d<:/Il IJhi .. k;/Jag der K.wu:I.Jdcll, ,I,. Ilicht liwhr I!CilllLlIllCII oder an Kriegsfolgen . wrsl"rbcll 
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Selle6 KleIne Zeitung 
Montag 
a. Oktober 1188 

leIte 7 KleIne ZeIknlQ 
Montag 
a. C>alober 1t8f 

Nur Versöhnung ist ein Ausweg 
VON GONTER LEHOFEh 

Kein Soldat, kein Ziviltoter, kein 
Ausgesiedelter, kein Vertriebener, 
kein Opfer des Widerstandes ge­
gen Hit~er dürfe von der Erin"erung 

ausgeschlossen werden. Damit 
ging Generalvikar Dr. Karl-Heinz 
frankl bei der groBen Feier auf 
dem Ulrichsberg als einziger Red­
ner auf das Gedenkjahr 1988 ein. 

Die Ulrichsberggemeinschaft 
konnte auch bei ihrer heurigen 
Gedenkfeier wieder Besucher aus 
vielen europäischen Limdern be­
grü()en. in allen Ansprachen 
wurde der Wunsch nach dauern­
dem Frieden und nach einern ver­
emten Europa in Friede und Frei­
heit geaulY.:rt. Die Frage des Frie-

dens bleibe auch in der Welt von 
heute dringlich, betonte der evan­
gelische Superintendent Pfarrer 
Mag. Herwig Sturm in seiner An­
sprache im Rahmen des ökume­
nIschen Gottesdienstes. Der Frie­
densraum. den Gott gebe. sei 
aber nicht geographisch. sondern 
im Menschen und in den Grur-

LHStl,. Dlfm. Harald Scheucher. der Sohn des Gründers der Ulrichs-
. -'1x'rggcmeinschan. hielt die Festrede. (Fotos: EgoenbJ.tger) 

pen zu finden. Man dürfe sich 
nicht gegeneinander erinnern. 
sondern mneinander, sagte Ge­
neralvikar Frankl zum Gedenk­
jahr 1988. Kein Soldat guten 
Glaubens und kein Widerstands­
kämpfer aus seinem Gewissen 
dürften aus unserem Erinnerr. 
ausl!eschlossen werden. Aber dIe 
~öbte Last cheser jahre hinten 
die Frauen !!!euagen. an die nur 
wemg ennnen würde. üer einzige 
mOI!1iche Schluß aus dem Erin­
nern des Gedenkiahres sei: ver­
söhnt euch. Die Menschen sollten 
sich auf ihre Verantwonung rur 
den Frieden in ihrem Haus, in ih­
rem Land und in Europa einlas­
sen, wünschte sich der Generalvi­
kar zum Schluß. 

Schuld seien die Staatsmänner 
und Politiker gewesen, nicht die 
Soldaten, wehrte sich Oberst i. R. 
Hans Hirn, der Präsident des 
Landesverbandes Kärnten des 
Österreichischen . Kamerad­
schaftsbundes. gegen Pauschal­
vorwürfe an die Kriegsgenera­
tion. Auch Papst Johannes Pau! 
11. habe dies klar anerkannt. Die­
ses Anliegen ",ar in verschiedener 
Schärfe in allen Gedenkanspra­
ehen der Gastredner und der Ver­
anstalter zu hören . 

Den Wert des Friedens hoben Supermtendent Herwig Sturm (links) 
und Generalw'kar Karl-Heinz Frank/ (rechts) hen'or. 

Die Solidarität, die LIebe zur 
Heimat, würden stets Tugenden 
bleiben. die eine Gesellschaft für 
ihr Überleben brauche. hob Fest­
redner Landeshauptmannstell· 
vertreter Harald Scheucher her­
vor. Der lahrhunderttraum eines 
geeinten Europa sei nicht mit 
dem Schwert erfüllbar gewesen, 
sondern erst jetzt durch den Frie­
den. Solange auf der Welt die (Je­
fahr eines K ri~ges bestünde, 
müßte sich auch Osterreich mili­
tarisch vorbereiten, um sich not­
falls wehren zu können. sagte 
Scheucher. Das österreichische 

Bundesheer müsse daher mate­
riell wie geistig ausreichend gerü­
stet werden. 

Die Militärmusik unter Musik­
meister Vizeleutnant Regenfelder 
und der Chor der Alpini-Kame­
radschaft aus Feltre (Italien) ver­
schönten die Feier, zu der 4600 
(Schätzung der Exekutive) bis 
6000 Menschen (Schätzung der 
Veranstalter) am Sonntag auf 
den Ulrichsberg gekommen wa­
ren. Einen tragischen Zwischen­
fall Fab es: Hans Jahnke aus 
Hamburg starb auf dem Berg an 
einern Herzversagen. 
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Gedenktreffc:n auf dem Ulrichsberg bei 
Klagenfurt: Abordnungen aus Italien, Frank­
reich, den Niederlanden und Deutschland tra­
fen sich Sonntdg vormittag mit Tausenden 

Teilnehmern aus ganz Österreich, um der 
loten beider Weltkriege zu gedenken. Die 
Festrede von LH-Stv. Harald Scheucher stand 
unterdem Motto: " Frieden und Versöhnung'" 

TACESZtITUNG .FOR ICAftNlEN UNO OSTIlROL 

Klo1~enfutt, MOrOf)iiSSe 16, Tel. 51 23 30-0 

Montag. 3. Oktober 1988/ Ur. 10.189, S 7,-SNO
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nlOsttirol S.'te4~~::, 
~~~~~~~~~~----------_ ... __ ... _----------

Der Auf­
.~ Wecker 

Nach monatelangem Tauziehen hat 
die Koalitionsregierung eine Ei­
nigung über die Verbesserung 
der Famllienbeihllten erzielt. Ab 
1. 1. 1990 gibt es pro Kind 100 
Schilling mehr. pro behindertem 
~ind weitere 100 Schilling. Über­
's werden aus dem Famillenla­
.. ,enausgleichsfonds 150 Millio­
nen für MehrkinderfamilIen und 
Alleinerzieher bereitgestellt. Der 
Karenzurlaub wird auf zwei 

Jas Geld allein 
macht es nicht! 
Jahre wahlweise für den jeweili­
gen Elternteil ausgedehnt. 

Die erwähnten 150 Millionen sind ge­
wissermaßen der Kompromiß 
zwischen OVP und SPO. Die 
Volkspartei hatte bekanntlich ve­
hement die Mehr-Kinder-Staffe­
lung gel ordert. die SPö ebenso 
erbittert ihre Auffassung .. Jedes 
Kind muB dem Staat gleich viel 
wert sein" verteidigt. 

Der Standpunkt der SPÖ Ist im Grunde 
unsozial. weil er die materielle 
Lage eines HilIsarbeiters gleich 
bewertet. wie etwa jene eines 
Generaldirektors. also die unter­
r "iedliche Bedürftigkeit der Fa-

en völlig außer acht läßt. 
lJoerdies sollte man bei der Fa­
milienbeihilfe ähnlich wie bei der 
Wohnbauförderung eine Ober­
grenze ziehen. Wer ein hohes 
Einkommen bezieht. ist auf sol-

" Sozialgelder in keiner Weise 
..... tlewiesen ... 

Die Neuregelung wird gewiß die ma­
terielle Lage der Familien etwas 
verbessern. es ist aber fraglich. 
ob - und das wird t8 von der Re­
gierung bezweckt - damit die 
Geburtenhäufigkeit steigen wird. 

In Skandinavien hat es sich gezeigt. 
daß dies nur der Fall ist. wenn 
man den Frauen die Möglichkeit 
schafft. Mutterschaft und Beruf 
verbinden zu können. Etwa durch 
mehr Kinderkrippen. Kindergär­
ten. Kinderhorte und den Einsatz 
von .. Tagesmüttern". 

Mit einer zwar höchst notwendigen. 
aber doch nur relativ geringen 
Erhöhung der Beihilfen kann 
man den Drang der Frauen in be­
rufliche Tätigkeit wohl kaum an 
den häuslichen Herd umlenken. 

Wecker-Telefon: 046 3/S8 00 
Klappe 300 oder 301 ' 

Ulrichsberg ein 
Der Ulrlctasberg wurde ge'· 
filern 10 ,die" A,nsprachen als 
ein Symbol des Friedens ge· 
würdigt. Zur Feier waren 8000 
Menschen aus ~lIen Teilen 
Europa~ auf Kärntens .telll· 

gen Berg gekommen. VerteI­
digungsminister Dr. Robert Li­
chal rief dazu auf, angesichts 
des pOlitischen Wirbelsturms 
In unseren Nachbarstaaten 
wachsam zu bleiben. 

In seinen Begrüßunß~wort4!11 Jjn­
telstrich der Obmann dqr 111-
richsberg-Oemeinschaf\. ; pr. 
Kart TIleodor MlU'Cr,'daQ 1947 
in Maria Saal ein großes qallh­
streHen der Heimkehrer· stal.­
fand. Dort· sei der Plan z\!r Er­
richtung des Mah~mjlles B~fjt.ßl 
worden. Der unv~tgc;ssel1e V~. 
bürgenneisler BJasi~. Sch~uchcJ 
konntc vor 30 Jahren die ae~ 
denkstätte ihrer" be$tinlllluna 
überge~n. ·Inzwischcn i seien 
L:onlau5ende auf ~I}Ull"ichs. 
berg gepilgert. um ein Bd:eimtnis 
zu einem Vereinten Europa a~u-
legen. . 

Wie immer war ~j~ S.a:netje 

eindl udi.svull. Dutzende Fahnen­
a~onhlUngen: Olargiertc und 
Burschellji\:baftcf sowic zahllose 
J\oordnungen VOll Kamerad­
schl1ftsverbänden bildeten die 
Kulisse. Pr. Mayer hieß beson­
ders eine Aoordnung der 8. briti­
schen Armcc, die 1945 die Zerrei­
OUIIS Kärntens verhindertc, will­
kOßllllcn.Auf immer wied~r ge. 
.uf3crtc Ana:.rilfe linker Gruppie­
,unien alltw~ftc:te der Redner 
Il1ll ctCl11 Hillwels;daß nicht die 
e~lßali&en Sotda.en die ewig 
O~trigeu sei4r~I. ~dern jene. die 
sie attackieren. Abt Bruno Rader 
"nlerstri.:;h in seiner Predigt. daß 
una l""ar leite~ des Friedens ge-

schenkt würden, doch gebe es in 
verschiedenen Teilen der Welt 
Terror und kriegerische Konflik­
te. Die Christen seien aufgerufen, 
für die V.,rsöhnuog unter den 
Völkern zu wirk.en. Aufhorchen 
ließ Abt Rader, als er die Sol4a­
ten als Diener für die Sicherheit 
der Völker bezeichnete. Er schloß 
mit der Bitte um Frieden.. 

Der finnische Pastor P. Mau­
nola erinnerte an dic Kre'U2c in 
KareHen, in· der kaukasischen 
Steppe und in der Ukraine. Das 
Ulrichsbc:rgkreuz verkünde 
Glauben, Liebe und Hoffnung 
und weise den Weg in die Zu­
kunft. In dieser Stunde gedächten 

Oben: Minister Dr. Lichal (Jinh) 
mit Obmann l)r. Mayer. -
Links; Abt Bruno Rader feierte 
den katholischen Gottesdienst. 
Neben ihm der finnische Pastor 
MaunoJa. (Fotos: Eggeobergerj 

Tau~ellde jener, die nicht CUf ein 
pülili~ches System, sondern für 
ihre Heimat gestorben seien. In 
dieses Gedenken sei auch der ehe­
malige Gegner eingeschlos~n. 
Pastor Maunola wünschte dcn 
Völkern der Welt ein leben ohne 
Angst und ohne Krieg. 

Es folgten Grußworte von V":f­

tretern aus Norwegen. Belgien. 
Finnland. Frankreich. aus Flan­
dern und aus den Niederlanden 
sowie aus Italien. Ein ehemaliger 
OHizier der 11. britischen Armee 
bezeichnete die Ulrichsbergfeier 
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Seiles Kleine <teilung 
Monlllg 
2. Oktober 1 ... .-----_._-----_ ....• _--_._ .. 

Friedenssvmboll 

Abertausendt.' füllten das weite Oral vor der Ocd,ichtllisslä'(tc mit dem 
. . . 

als eint: der v.ichtigsten Begeg­
nungsstänen Europas. Nur dort, 
wo das Selbstbestimmungsrecht 
der Völker verwirklicht sei, gebe 
es Friedt:n. 

Verteidigungsminister Dr. Ru­
• bert Licllal begann seine Rede 
,. mit einer sehr persönlichen Erin­

nerung. Er verbinde die Feit:r auf 
dem Ulrichsberg mit dem Gedan­
ken an seinen nach sechsjähriger 
Gefangenschaft aus der Sowjet­
union heimgekehrten Vater. der 
auch schon im Ersten Weltkrieg 

. ein Jahr in Italien gefangen war. 
; Lichal wandte sich entschieden 
gegen eine generelle Verurteilung 
der Kriegsgeneration und erklär· 
te sich mit den Teilnehmern der 

Vlricbsbergfeier solid4ris;;!I. Oa~ 
Bundesheet· vertrete nicht die 
Traditißn des deutsl:hen Heeres, 
stellie Lichal fest. Die Tradition 
rt:icheweit zurück in da& alte 
Östem:ich .. 
. Aufdill jüngt>te Diskussion, in 
dt:r von SC!Wissen Kreisen die Ab­
Sl:haffung des .... eeres gefordert 
wurde, eingehend. sagte Dr. Li. 
chal, daß in einer Periode der In· 
stabilität auf das Heer als Sl;llutz· 
faktor njcht verzichtt:t w!!rden 
könne. es sei unrichtig, wemn ~ 
haupte' werde. daß4ils H-or keit 
ne Abhaltewirkung habe: lJllver. 
antwortlich handelten je!1e, die 
die Rücknahme dcr VQU iluJen 
~c1blilbeschlos$Cllell lIßll',reS,IlIl'fl, 

Ehemalige OlTiziere der 8. britischen Armee bckum4~ten iht;g 'Verhull-
. ·denheit mit Kärnten und der Vlrich.;bcrgfeier. ... . 

denlila Y'fla"i~!l, pie polilisl.:hc 
EntwiCklung -In" Oste uropa sei 
nicht vorllcf$chbar upd diirll! uns 
nkht überra~bcl'l. Pie; Spannung 
"er Machtblpuke habe zwar 
nachgel~s~e'i, di~ Abrüstunng b~' 
iChrHn~. $Ich bIsher nur auf dIe 
Milt~I!llrf;l~~et\ra~et~n und blt;ibe 

.' insges~tni hinter der politischen . 
. Klimllverbesserung zurück. 

Österreicl) müsse in dieser Situa­
tio~ in MiueJGulopa ein stabili· 
sieielu.h:r ' Faktor· blt:iben. Dies 
we,de aüch Östc;rreichs Weg nach 
EUl'opa c:r!eicht.rn. Eindringlich 
rief .Jchal dazu auf, Flüchtlingen 
zu helfen; all~ soUten ihren Bei· 
tra$ l.l!\ll FJiqden leisten. 
. Zu dem immer wieder tief be· 
wcaende!ll.ied vorn guten Kame· 
raden, gpspielt von der Militär· 
Olusikkapelll; unter Leitung von 
Kapelhne,sier'McUor Sigismund 
Sei!1d, wur4en In der Gedenk· 
ställe :lUhlreiche Kränze nit:der­
ßcI~gl. Zur O~stalt\lng der Feier 
Iruficn der Männerchor Anna­
bietll (leitung pr. GrillIsehitz), 
der. Jugt:J1dchof des Gymnasiums 
Vilbch (Frau Prpf; Wcdcnig) 
unJ die Jagdhornbläser HerLOg­
stuhl bei. l1nl':f den Tt:ilm:hmcrn 
sah' man u. a. LII-Stv Dr. Zer­
nlltlü, lJiilg.:rmdslcr Gugg.:nber­
ger, die Abgl.:ordnelt:n Huba, 
Dkhll. Sdlcuj.:her und S.:IlIl:tler, 
Militäl kOHImandant Divi,ion:ir 
Liebminßcr. die Prä,idcnll:n Dr. 
Br~lcnhuLcf und Dr. Lorba. 
Polizeidi n:k lor -SIeIl vc r t lei e r 
Hoflat Oe, Winkt':l, GClld,iIIllC' 

ric-Obsth. ~bllcr und Zollwadle­
ob~lst Wallas, tlelriz Strltzl 

KämtenlOstti 

Ein Husarenstück brachte .SOOll 
mittag ein Villaeher Pilot zuweg\ 
lor" in einer Höhe von mehr als 
tt:m über dem Lesachtal den Pr, 
nes Motorfliegers. Nach einem S 
lang ihm die Notlandung auf, 
platz in NikCllsdorf/OsttiroL AI: 
kamen mi( dem Sl:hrccken tLi\o 

.. Plötzlich nab' ich vorJl an Jei 
ein RumpcllJ gchört, und ab ie 
wt:gnahm, s'Ih ich, wie derJ'rvp. 
und in die Titfe stürzte", erzählt..: 
rige Pilot un~' Maschincntl!chni 
lIohenwarler, aus Villacb den \ 
Osttiroler Gendarmeriebeanllcn. 
fall ereignete si.ch zwischen den 0 
Liesing und SI. Lorl!ozen. . 

Hohcnwa/ter war mit seinc{ , 
400" gegen ,'\ (j l,Jhr von Nöt~h 
Privatllug Richtung Lestlchtal 
Mit von der rar~ie waren :luch.F 
zel und seine beiden Töchter Anil 
gina. Nach dein dramatischen Z\ 
reagierte de~Pilot geistesgcjl.enw: 
grun!! der großen Höhe gelang C: 

Propeller ~e Lienzer Do\omite 
fliegen und gegen 16.50 Uhr auf 
platz in Nikolsdorf notzulanden 
sagiere blieben zum Glück ußvel 
Gendarmerie habe sich 9cr Pilot 
wundert, welch gute Segeleigensl 
Maschine hatt~, . 

Wie durch ein' Wunder halof 
herabstürzende Propellernielllii 
letzt. Das .. Geschoß" muß gottlo 
unQewohnte!1 Gebiet aufgepralh 
funden Wurde es nicht. . 

( Rasch informi 
Die Leiche einer 60jährigcn r 
gestern aus dem Klopeiner~ee 
I>i~ PensiQiüstin war seit zwei 
gängig. Siqlürrte eine Ver~wt:ifll 
gangen haben. 

Von einer Wespe wurde ~ 
einer Wanderung in der Weißew 
der deutsche Urlauber Horst K 
gestochen. Unmittelbar daraul 
Tourist einen Kreislaufkollaps. 
mit dem Reltungshubschrauh 
Krankenhaus Lit:nz gellogen. 

Schwer verletzt wurde gN 
ben fels bd einem MotorradunL. 
bedienstete Bruno Valent au, F.' 

Ein katastrophaler Vt:rJ..dIL 
drei ToJcsoplcr forderte, t:ft:ig. 
dt:r Nadll zum Sonntag auf der 
bahn in Böheimkirl.:hen in 1'> 
reich. Ein fUllliinischcr Sl,laht 
cingc,chlafcn scin dul He, ruh 
km/h auf den Wagcn eines l\ 
rt:ichers auf. 
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